
Homeoffice - Rückblick auf die vergangenen Monate
Inputs der Teilnehmenden am Anlass "HR verNETZt" vom 29.04.2021

Wie führt man die Mitarbeitenden im Homeoffice in Ihrem Unternehmen? Gab es spezielle 
Vorgaben oder Hilfestellungen?
Software wie Slack für regelmässige Calls, Coffeebreaks, etc.
Unsere Teamleiter führen regelmässige virtuelle Kaffeepausen durch. Regelmässige Meetings virtuell.
Regelmässiger Coffeecalls
z.T. Home Office Reglement erstellt oder angepasst (tendenziell geöffnet)
Führung ist schwierig auf  Distanz. Die Führungsmannschaft leidet unter der Situation.
virtuelle weekly meetings, one-to-one, wake up calls, coffee breaks...   teilweise direkt aus den Teams 
organisiert oder von HR, Guidelines herausgegeben. Alternierendes virtuelle und lokale (vor Ort) 
Meetings.
Checkliste an Mitarbeitende abgegeben, wie sie sich am besten im Homeoffice organisieren. 1x im 
Monat virtuelles Mittagessen. 
Zentrale Ablage, wo alle Zugriff haben. Wie ein Handbuch
regelmässige Videokonferenzen
Bereits im April 2020 wurde innert Kürze ein Homeoffice-Reglement «aus dem Boden gestampft». Es 
gab seitens IT-Support unkomplizierte Anleitung für die Einrichtung von MS-Teams, Citrix, VPN, usw. Die 
Vorgesetzten kontaktierten zu Beginn von Homeoffice ihre Mitarbeitenden telefonisch mit Hilfe einer 
Checkliste. Wie läuft es? Woran bist du? Bekommst du die Infos, die du brauchst? Bist du durch den PL 
gut betreut? Bist du zu Hause gut eingerichtet? Was sind deine nächsten Aufgaben? Wie sieht deine 
Wochenplanung aus? etc. Der Austausch zwischen VO und MA klappt meines Erachtens gut. Es gibt – 
wie im Büro – MA, die selbstständiger arbeiten und solche, die mehr Unterstützung benötigen. Der 
Empfang scannt eingehende Post ein und schickt sie den MA per Mail. 

Wie sind Ihre Erfahrungen mit Homeoffice während den vergangenen Monaten?  
Verschieden. Zum Teil gute 
Die Erfahrungen sind fast nur positiv. Es funktioniert bestens.
In einer ersten Phase war die Produktivität der Mitarbeitenden rückläufig. Mittlerweile ist die Produktivität 
wieder auf dem Stand vor Homeoffice. Die IT-Infrastruktur läuft stabil und gut. Anfangs war unser 
Firstlevel-Support stark gefordert. Mittlerweile können alle Mitarbeitenden ohne Probleme auf Ablage, 
Sharepoint, Teams, usw. zugreifen. Homeoffice hat die Digitalisierung vorangetrieben. Die Reaktionen 
auf Homeoffice waren unterschiedlich. Während einige Mitarbeitende unbedingt ins Homeoffice wollten, 
gab es andere, die sich partout weigerten. Einzelne Mitarbeitende kommen regelmässig ins Büro für 
kurze Arbeiten, Post, Besprechungen; andere waren schon seit Wochen nicht mehr im Büro. Aktuell 
nimmt man eine gewisse Corona-Müdigkeit wahr. Auch Mitarbeiter-Infoveranstaltungen sind sehr gut 
über MS-Teams möglich
Ging im grossen und ganzen gut, aber gewisse Prozesse und Abläufe funktionierten weniger gut als 
vorher. 
Schwierigkeiten, den Kontakt zu den weiter entfernten Mitarbeitenden nicht zu verlieren.
Zum Teil waren Familienväter nicht so glücklich mit dem Homeoffice. 
Gemischte Gefühle, es fehlt das Team - es gibt aber viel Freiheit. Weltweit ist es sehr unterschiedlich, je 
nach Land.
Technik in kurzer Zeit Homeoffice tauglich machen
Erschwerte Einführung neuer Mitarbeitender



Management war/ist skeptisch und möchte mehrheitlich immer noch zurück ins alte System. Hilfreich 
war, wenn HO Policy und Infrastruktur bereits existiert hatten. COVID hat aber positive Impulse gegeben 
und führt teilweise dazu dass eine Offenheit gegenüber HO stattfindet seitens Management.
Druck von aussen war nötig
Es gibt einen Mitarbeiter, der nicht mehr erreichbar ist. 
Es ist schwierig wo Produktion besteht, diese Mitarbeitenten arbeiten auf Zuruf und so fehlt jetzt die Nähe 
und Steuerung der Kollegen, die alle im HomeOffice sitzen.
Gute Erfahrungen

Welche Probleme gab es mit Blick auf Führungsfragen im Homeoffice und wie wurden diese 
behoben?
Vorgesetzte zu Beginn etwas überfordert, ängstlich
Arbeitspsychologische Begleitung in Form von anonymen Einzelcoachings finanziert von der Firma
So viel Austausch wie möglich unter Führungskräften ermöglichen
Wir machen einen Outdoor Event für Führung/Kader. Auch virtuelle Workshops wurden gemacht, aber 
das war schwierig sich virtuell auszutauschen.
Führung lebt neue Arbeitswelt vor und kommuniziert Positives im New Normal
Wir mussten auch die Manager schulen für die remote Führung
keine Probleme bekannt...
Webinare angeboten für Vorgesetzte
Die Mitarbeiterführung ist aufwendiger. Management by walkaround ist nicht mehr möglich. Ein 
telefonischer Kontakt hat nicht die gleiche Qualität, wie ein persönlicher. Die Kommunikation via Telefon 
oder Videokonferenz ist anspruchsvoller. Meines Erachtens sind es vor allem weiche Faktoren, wie 
Vertrauen, Empathie. Homeoffice-Arbeit braucht gegenseitiges Vertrauen.

Wie konnten Sie die Teamkultur trotz der Distanz bewahren?
Digitale Pausenräume
Virtuelle Challenge / Teamwettkampf gemacht
Wöchentliche Botschaften vom Management an die Mitarbeitenden
Virtuelle Kaffeepausen
bewusst mehr telefonieren, kurz nachfragen (spontan)
Dank regelmässigem Austausch hat es gut geklappt
Regelmässiger Austausch VO/MA. Mitarbeiter-Infoveranstaltungen. Regelmässige Informationen über 
die Pandemie-Situation. Versand eines Präsents ins Homeoffice. Initiative von einzelnen MA für virtuelle 
Treffen (Osterapéro). Idee mit Fotowettbewerb.
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